
Jusos fordern Entlassung
DÜBENDORF:  «Schockierende 
Zustände» auf dem Sozialamt 
der Stadt Dübendorf veranlassen 
die Jungsozialisten des Zürcher 
Oberlands zu einer Petition. Die 
SVP reagiert postwendend. Und 
die Sozialvorsteherin kündigt 
eine externe Untersuchung an.

«Diesem unmenschlichen Umgang 
mit Sozialhilfebezüger*innen muss 
ein sofortiges Ende gesetzt wer-
den», begründet die Juso Zürcher 
Oberland ihre Petition, welche sie 
am vergangenen Freitag lanciert 
hat. Konkret geht es um die «Miss-
stände» auf dem Dübendorfer So-
zialamt.

«Es gibt immer wieder Leute, 
die auf dem Dübendorfer Sozial-
amt schikaniert werden», sagt Le-
andra Columberg. Sie spricht von 
einem «unwürdigen Umgang» mit 
Bedürftigen, die teils monatelang 
auf ihr Geld warten müssten oder 
mit «widerrechtlichen Zahlungs-
aufforderungen» konfrontiert 
würden. Columberg bezieht sich 
dabei auf einen Artikel im «Tages-
Anzeiger», der anhand zweier Bei-
spiele über die «Schikane» auf dem 
Sozialamt Dübendorf schreibt.

«Wir wollen Druck machen»
Columberg, die selber in Düben-
dorf wohnt und Mitglied der örtli-
chen SP ist, äussert sich resigniert 
darüber, dass es im Sozialbereich 
keine Verbesserungen gegeben 
habe. Einen Teil der Schuld gibt sie 
dafür der Leiterin des Sozialamts.

Diese hat vor gut zweieinhalb 
Jahren einen Post der rechtsextre-
men NPD geteilt. «Wir haben ge-
hofft, dass die öffentliche Empö-
rung darüber zu einer Kündigung 
führen würde, aber sie wurde von 

den Verantwortlichen gedeckt und 
in Schutz genommen.» Auch die 
Schaffung einer Ombudsstelle 
habe letztlich keine wesentlichen 
Änderungen gebracht.

Sie hätten sich keine Gedanken 
darüber gemacht, wie viele Unter-
schriften sie anstreben, sagt Co-
lumberg. «Das Ziel der Petition ist 
einfach, öffentlichen Druck aus-
zuüben.» Auch wenn die Juso mit 
dem Vorstoss öffentlich die Ent-
lassung der Sozialamtsleiterin for-
dert, handle es sich nicht um eine 
Hetzkampagne, betont Colum-
berg. Das ganze System müsse 
durchleuchtet werden, weshalb die 
Juso auch eine externe Untersu-
chung des Sozialamts verlangt. 
Die Petition ist auf der Facebook-
seite der Juso Zürcher Oberland 
aufgeschaltet.

«Eine Hetzkampagne!»
Die SVP Dübendorf reagierte 
postwendend auf die Petition. Die 
Forderungen der Juso zur Entlas-
sung der Leiterin der Sozialhilfe 
Dübendorf sei «rein politisch mo-
tiviert» und soll der Juso dazu ver-
helfen, im bevorstehenden Wahl-
kampf «auf billige Art» Boden gut 
zu machen, schreibt die Partei in 
einer Mitteilung.

Für die SVP ist klar: «Es geht 
diesen Kreisen nicht um eine sach-
liche Aufarbeitung der in den Me-
dien geäusserten Vorwürfe, son-
dern um eine perfide Hetzjagd 
gegen die Leiterin der Sozialhilfe, 
die sich als Einzelperson nicht da-
gegen wehren kann.» Solche Hetz-
kampagnen seien Ausdruck eines 
«zweifelhaften Verständnisses» 
der demokratischen Rechtsord-
nung und Rechtsstaatlichkeit.

Die Dübendorfer Sozialvorste-
herin Jacqueline Hofer (SVP) gibt 

auf Anfrage an, dass sie die die im 
Artikel erhobenen Vorwürfe gegen 
das Sozialamt der Stadt Düben-
dorf zum Anlass nimmt, die kon-
kreten Fälle von einer neutralen 
Stelle überprüfen zu lassen. «Ge-
stützt auf die Ergebnisse dieser 
Abklärung werden wir entschei-
den, ob Massnahmen zur Verbes-
serung der Situation in der Sozial-
hilfe getroffen werden müssen 
oder nicht. Bis dann geniesst die 
Leiterin Sozialhilfe unser volles 
Vertrauen.»   
 Thomas Bacher
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Und wieder gehen die Wogen hoch wegen dem Dübendorfer Sozialamt.   Archivfoto: Thomas Bacher

Kurs für Neu- und 
Wiedereinsteiger
DÜBENDORF: Der Arbeiterschüt-
zenbund Dübendorf führt dieses 
Jahr wiederholt eineinhalbtägige 
300 Meter Schiesskurse durch – in 
einem theoretischen und einem 
praktischen Teil. Ziel ist es, Men-
schen in das Schiessen einzufüh-
ren. Zugelassen sind Schweizer 
Bürger ab dem 21. Lebensjahr. 
Wichtig: Sie verpflichten sich da-
mit nicht zu einer Mitgliedschaft 
in einem Schiessverein. 

Der Kurs kostet 150 Franken. 
Anmeldungen und weitere Infos 
unter: www.asbduebi.ch.  red


